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Mit dem Lexikon Musiktheorie legen die beiden Professoren für Musik-
theorie an der Hochschule für Musik Saar1 erstmals ein - „kein wissen-
schaftliches“ (Einbandrückseite), jedoch für die Musikpraxis wichtiges - 
Nachschlagewerk ausschließlich zur Musiktheorie vor. Behandelt werden 
die „musiktheoretischen Kernbereiche wie Harmonielehre, Kontrapunkt, Ge-
neralbass oder Neue Satzlehre“ (Vorw. S. 6). Weniger vertreten sind die 
Bereiche Formenlehre, Akustik, Gehörbildung und (auf der Einbandrücksei-
te erwähnt:) Jazztheorie, die im selben Zusammenhang genannte Instru-
mentenkunde fehlt völlig; daß die Lemmata zu diesen Bereichen „wegen der 
Fülle der dazu vorliegenden einschlägigen Literatur“ kürzer abgehandelt 
werden (S. 6), bestätigt sich dagegen nicht. Die Länge der Artikel reicht von 
einzelnen oder wenigen Sätzen bis zu mehreren Seiten (z.B. Modulation: 
vier Seiten). Sie enthalten zahlreiche Notenbeispiele (auch Zitate aus der 
Musikliteratur) und Verweisungen, sowohl im Text bei benutzten Wörtern mit 
eigenem Eintrag als auch am Artikelende auf andere, einschlägige Lemma-
ta. 
Das systematisch geordnete Literaturverzeichnis (S. 331 - 336) beschränkt 
sich auf deutschsprachige Monographien. Unter Lexika, Handbücher, Mu-
sikgeschichte sind zwar u.a. die beiden MGG und das Brockhaus-Rie-
mann-Musiklexikon aufgeführt, dagegen fehlt der Sachteil des Riemann-
Musiklexikon. 
Das Lexikon Musiktheorie gehört in alle Bibliotheken mit Musikbeständen 
und ebenfalls in Privatbibliotheken von Musikausübenden. 
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